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12. Januar 2026 / Direktion Bildung und Sport (KY / DS) 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES STADTRATES 
 

Auftrag Eberhard (SP) betr. Prüfung eines kostenlosen Sport- und 

Freizeitmaterialverleihs in Olten / Beantwortung 

 

Zuhanden der Parlamentssitzung vom 25. September 2025 wurde von Florian Eberhard (SP) 

und Mitunterzeichner der folgende Auftrag eingereicht: 

«Der Stadtrat wird beauftragt, die Einführung eines kostenlosen Sport- und 

Freizeitmaterialverleihs in Olten zu prüfen. Dabei sollen mögliche Standorte in städtischen 

Park- und Aufenthaltsräumen, die Kosten sowie Betriebsmöglichkeiten aufgezeigt werden.» 

Begründung: 

Die Forderung von Bewegung, Begegnung und einem attraktiven öffentlichen Park- und 

Aufenthaltsraum- liegt im Interesse einer lebenswerten Stadt. Beispielsweise mit BoxUp¹ gibt 

es in der Schweiz bereits ein etabliertes und erfolgreiches Modell: Über solarbetriebene Boxen 

können Sport- und Freizeitgeräte wie Bälle, Kubb-Spiele oder Fitnessmaterial unkompliziert 

und gratis ausgeliehen werden.  

Seit 2020 wurden schweizweit über 140 solcher Stationen installiert, beispielsweise in Sissach 

oder Adliswil. Dort zeigt sich: Solche Angebote beleben öffentliche Plätze, fördern die soziale 

Durchmischung und schaffen niederschwellige Bewegungsmöglichkeiten für alle Generationen. 

Auch für Olten, mit seinen vielfältigen Park- und Aufenthaltsräumen auf beiden Stadtseiten, 

bietet solches System an. Es stärkt die Lebensqualität, setzt auf Gesundheitsförderung und 

trägt dazu bei, dass öffentliche Räume von der ganzen Bevölkerung genutzt werden. 

 

BoxUp Box in Founex 

* * * 
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Stadtrat Nils Loeffel beantwortet den Auftrag im Namen des Stadtrates wie folgt: 

Der Stadtrat begrüsst das Anliegen, Bewegung und Begegnung im öffentlichen Raum zu 

fördern. Bewegungsförderung ist auf allen Ebenen wichtig (Privat, öffentlicher Raum, Vereine 

etc.) und wir sind bereit, die Möglichkeiten zu prüfen, ob und wie das Anliegen in der Stadt 

Olten umgesetzt werden könnte. 

Gestützt auf die hiervor dargestellten Ausführungen empfiehlt der Stadtrat dem 

Gemeindeparlament, den Auftrag als erheblich zu erklären 

 

 

 

 

 

 

             Der Stadtschreiber 

 

 


